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Limmattal Montag, 12. Mai 2025

Fussball

Yverdon - Schlieren 1:2 (0:0)
Stade Municipal, Yverdon. – SR: Mergim
Kadrjiaj. – Tore: 51. Redondo 1:0. 78. Ro-
chat 1:1. 90.+2 Boccali (Eigentor) 1:2.
Schlieren: Eigenmann; Bürgler (71. Rohr),
Hodel (71. Carotenuto), Küng, Leah Gäch-
ter; Rochat, Hashani, Suter, Norah Gächter;
Bösiger, Raffino (54. Friedli).
Bemerkungen: Dank dem überraschenden
Auswärtssieg hat Schlieren vor der ab-
schliessenden Runde vom kommenden
Samstag noch reelle Chancen auf den Auf-
stieg. Schlieren spielt um 17 Uhr auf dem
Zelgli gegen Rapperswil-Jona. Vor der
Partie verlängerte Schlierens Cheftrainer
Alessandro Vicedomini seinen Vertrag um
eine weitere Saison bis zum 30. Juni 2026.

Auf-/AbstiegsrundeSuper League, Frauen
5. Runde: Rapperswil-Jona - Thun 1:1 (1:0).
Yverdon - Schlieren 1:2 (0:0).

Rangliste (je 5 Spiele): 1. Thun * 11 (11:5).
2. Rapperswil-Jona 5 (4:4). 3. Yverdon 5
(7:8). 4. Schlieren 4 (3:8).

* Ligaerhalt Super League

Dietikon - Solothurn 2:1 (1:1)
Acumax-Arena Dornau. – SR: Petar Vlajnic.
– Tore: 29. Mutabdzic 1:0. 40. Hunziker 1:1.
86. Rosolen 2:1.
Dietikon: Trazivuk; Sangare, Simic, Stefa-
novic; Saholona (61. Pepe), Triet (71. Roso-
len), Hasani, Kalpaxidis; Dalipi, Mutabdzic;
Mucuta (68. Blake).

1. Liga, Gruppe 2
28. Runde: Dietikon - Solothurn 2:1. Rot-
kreuz - Courtételle 0:1. Langenthal - Schötz
1:3. Thun U21 - Black Stars 2:3. Wohlen -
Muttenz 2:4. Concordia Basel - Münsingen
2:1. Grasshoppers U21 - Besa Biel 2:0.
Bassecourt - Prishtina Bern 0:1.

Rangliste (je 28 Spiele): 1. Grasshoppers
U21 * 58 (66:26). 2. Prishtina Bern 48
(51:35). 3. Schötz 45 (59:51). 4. Courtétel-
le 41 (30:26). 5. Black Stars 40 (46:44). 6.
Solothurn 39 (43:41). 7. Dietikon 39
(33:35). 8. Wohlen 38 (40:41). 9. Langen-
thal 37 (40:43). 10. Concordia Basel 36
(41:40). 11. Bassecourt 36 (35:35). 12.
Münsingen 34 (37:38). 13. Muttenz 33
(49:60). 14. Besa Biel 29 (32:51). 15. Rot-
kreuz 27 (37:57). 16. Thun U21 25.

* Qualifiziert für die Finalrunde

2. Liga
Gruppe 1, 20. Runde: Wiedikon - Urdorf 1:1.
Horgen - Oetwil-Geroldswil 1:0. Adliswil -
Oerlikon/Polizei 5:1. Zürich City - Regens-
dorf 2:1. Unterstrass - Red Star II 4:2. YF
Juventus II - Höngg II 1:2. Wettswil-Bon-
stetten II - Wädenswil 2:6.

Ranglisten (alle 20 Spiele): 1. Zürich City 48
(44:19). 2. Oetwil-Geroldswil 38 (47:31).
3. Regensdorf 36 (51:29). 4. Urdorf 36
(41:31). 5. Horgen 33 (32:32). 6. Höngg II 30
(32:38). 7. Wiedikon 29 (33:25). 8. Wädens-
wil 29 (47:34). 9. Unterstrass 28 (38:30).
10. Adliswil 27 (28:29). 11. Red Star II 18
(23:39). 12. Wettswil-Bonst. II 16 (26:50).
13. YF Juventus II 14 (25:43). 14. Oerlikon/
Polizei 11 (19:56).

3. Liga
Gruppe 2, 17. Runde: Engstringen - Wipkin-
gen 5:0. Dietikon II - Albisrieden 1:1. Schlie-
ren - Altstetten 3:2. Industrie Turicum -
Wettswil-Bonstetten III 1:0. Kosova II - Wol-
lishofen 0:4. Blue Stars - Affoltern a. A. 3:0.

4. Liga
United Zürich - Uitikon 7:3
Birmensdorf - Oetwil-Geroldswil II 2:1
Urdorf III - Hellas 3:5

Der FC Dietikon macht den Ligaerhalt amtlich
In der drittletzten Runde der 1.-Liga-Meisterschaft gibt’s einen verdienten 2:1-Heimsieg gegen Solothurn.

Ruedi Burkart

VierMinuten vor demEndeder
regulären Spielzeit kam der
grosseAuftritt vonMattiaRoso-
len. Dietikons 19-jähriger Mit-
telfeldspieler avancierte eine
Viertelstunde nach seiner Ein-
wechslung mit seinem Treffer
zum 2:1 zumMatchwinner. Ein
grosser Anteil am entscheiden-
denTorgebührt auch JannisKal-
paxidis. Der 22-jährige ehema-
lige GC-Junior unterband mit
seinem furchtlosen Einsteigen
einen Solothurner Gegenstoss,
Valdrin Dalipi schnappte sich
denherrenlosenBall, passte von
links quer durch den Strafraum
auf Rosolen. Und der Dietiker
Joker netzte rotzfrech in die tie-
fe rechteEcke zumsiegbringen-
den 2:1 ein.

Die Dietiker Akteure jubel-
ten, und auch für den Platz-DJ
gab’s nun kein Halten mehr.

«SweetCaroline», der Stadion-
Heuler von Neil Diamond,
schallte über den Platz. Bald
darauf war die unterhaltsame
Partie zu Ende, der 2:1-Sieg

amtlich und damit Dietikons
definitiver Ligaerhalt klarge-
macht.

Schon vor Rosolens später
Erlösung hätte der FCDietikon

den Sack zumachen müssen.
Zwei Minuten vor dem 2:1 ver-
semmelte Kalpaxidis nach Vor-
arbeit vonMutabdzic eine Top-
chance. Inder66.Minutemach-
te der bestens aufgelegteDalipi
– er lancierte in der 29. Minute
auch 1:0-TorschützeMutabdzic
– bei seinem platzierten Weit-
schuss fast alles richtig. Solo-
thurns Goalie Felix Hornung
legte jedoch sein Veto ein und
lenkte den Ballmit einerMons-
terparade in extremis mit den
Fingerspitzen noch über die
Querlatte.

DerFCDunddie schlechte
Chancenauswertung
«Diese mangelnde Effizienz
machte uns in dieser Saison im-
mer wieder zu schaffen. Daran
müssen wir auch in Zukunft
arbeiten», meinte Dietikons
CheftrainerDanielTaronenach
Spielschluss.

Trübsal blasen mochte am spä-
ten Samstagnachmittag indes
niemandaufderDornau.Über-
schwänglich gejubelt wurde
über den dritten Sieg aus den
letzten vierMeisterschaftsspie-
len allerdings auch nicht. Es
herrschte bei denAkteurenund
dem Trainerstaff eher eine Art
stille Zufriedenheit. Tarone:
«Wir sind stolz auf das Erreich-
te.Wirhabenunsheutebelohnt
für eine starke Leistung. Ich
denke, da dürfen wir zufrieden
sein.»

Weiter geht der 1.-Liga-Sai-
sonendspurt für den FC Die-
tikon am kommenden Samstag
mit einemAuswärtsspiel gegen
denschwächelndenFCLangen-
thal (ein Punkt aus den letzten
fünf Partien). Zum Abschluss
spielen die Limmattaler am
Samstag, 24.Mai, aufderheimi-
schen Acumax-Arena Dornau
gegen die Basler Black Stars.

Dietikon, wie es siegt und lacht: 1:0-Torschütze Davor Mutabdzic (links)
freut sich mit Passgeber Valdrin Dalipi. Bild: Ruedi Burkart

Doppelsieg für Dietiker Pontoniere
Beim 14. Glanzenburg-Cup sorgte derOrganisator am Samstag auch gleich für die sportlichenGlanzlichter.

Ruedi Burkart

PlötzlichkamamSamstagnach-
mittag kurzzeitig Hektik auf an
den Gestaden der Limmat. Auf
einem Abschnitt des Parcours,
welchernichtbewertetwird, ka-
menzweiBootenichtmehr vor-
wärts. TrotzEinsatz allerKräfte
blieben die beiden jungen Fah-
rerpaare stehen.DaeiltenNico-
la Keller und Nuri Schmed
heran, stiegen in die Boote und
halfen den Gestrandeten,
den Wettbewerb fortzusetzen.
«Solch ein Eingreifen von aus-
sen ist zwar nicht üblich», er-
klärteSchmednachderAd-hoc-
Rettungsaktion, «aber es wäre
ja blöd, wenn es hinter den bei-
denBooten einen Stau gegeben
hätte.»

Ein paar Stunden zuvor bil-
deten der 26-jährige Schmed
und der ein Jahr jüngere Keller
eines der Fahrerpaare der Die-
tiker Pontoniere. Vor vier Jah-
ren gewannen die beiden in
ihrer Kategorie den Glanzen-
burg-Cup. Wie es heuer gelau-
fen ist, konnteKeller am frühen
Samstagnachmittag nur erah-
nen: «Wir haben einen Fehler
gemacht,welcher unswohl ent-
scheidende Punkte gekostet
hat.» Der Fauxpas: Bei der
einen Ziellandung verfehlten
die Dietiker das Ziel, das
Schweizer Kreuz, um ein paar
Zentimeter.

Ob es dennoch auf das
Podest reichen würde? Keller:
«Das werden wir dann am
Abend an der Siegerehrung er-
fahren.»Ebenfalls lange imUn-
gewissen befand sich Roland
Keller, ehemaliger Präsident
der Dietiker Pontoniere und
ebenfallsWettkämpfer amver-
gangenen Samstag. Wie sein
SohnNicola hatte der 55-Jähri-
ge vor vier Jahren denGlanzen-
burg-Cup gewonnen.Unddies-
mal? «Es ist nicht schlecht ge-
laufen. Warten wir auf die

Rangverkündigung», meinte
Keller mit einem Schmunzeln.

Heimsieg inder
«Königsklasse»
Beim Eindunkeln waren dann
alle SpekulationenzuEnde.Ro-
land Keller wiederholte in der
Kategorie D (ab 43 Jahren) sei-
nen Sieg von 2021, diesmal mit
seinemFahrpartnerRomanHu-
ber.AufRangdrei folgteeinwei-
teres Dietiker Duo, Urs Rufer
undPhilippKnecht. Inder«Kö-
nigsklasse», derKategorieC (21
bis 42 Jahre), gab’s einen zwei-
ten Limmattaler Tagessieg zu
feiern: Reto Eichenberger und
Marcel Kohler dominierten die
Konkurrenz und liessen 135
Bootehinter sich.AufRang fünf

folgten Nicola Keller und Nuri
Schmed. Der Fehler beim
Schweizer Kreuz verhinderte
wie erwartet eine Rangierung
aufdemPodest. «Wir sind super
zufrieden. Starke Leistungen
unserer Fahrer, wunderbares
Wetterundeine friedlicheStim-
mungdenganzenTaghindurch.
Besser kann es fast nicht sein»,
fassteWolfgangLoppacher, stol-
zer Präsident der veranstalten-
denDietikerPontoniere, den14.
Glanzenburg-Cup zusammen.

Loppacher hatte am Sams-
tag alle Hände voll zu tun. Zu-
sammenmit seinemBruderOli-
ver fuhrer amVormittagdenhe-
rausfordernden Parcours, nach
demMittagessenweihteLoppa-
cher interessierte Gäste in die

Geheimnisse des Pontonier-
sports ein. Auch Dietikons
Stadtpräsident Roger Bach-
mann und Gemeinderatspräsi-
dentKoniLipsdurfteLoppacher
beimVereinshaus begrüssen.

DienächstenHöhepunkte
stehenan
Die Wettkampfsaison der Pon-
toniere hat mit dem Glanzen-
burg-Cup imwahrstenSinnedes
Wortes Fahrt aufgenommen.
AmSonntag,25.Mai,werdensie
am Sektionswettfahren bei den
Freunden inBremgartenaufder
Reuss teilnehmen. Vom 26. bis
29. Juni zeigen die Limmattaler
dannamEidgenössischenWett-
fahren in Schmerikon SG, was
sie draufhaben.

Die traditionelleGrenzfahrt auf
der Limmatfindet amDonners-
tag, 3. Juli, statt. Seit 2006orga-
nisiertdieGemeindeOetwilden
beliebten Anlass, bei welchem
die Dietiker Pontoniere Gäste
und Gemeindebehörden auf
einekurzeFahrtmitnehmenund
diese vor der Grenze zuWüren-
los wieder an Land bringen.
«Darauf freuen wir uns jedes
Jahr speziell», erklärtKlubpräsi-
dent Loppacher. Letztes Jahr
nahmen 180 Personen an der
Grenzfahrt teil. Vor den nächs-
tenWettkämpfen undAnlässen
wird jedocherstmalwieder trai-
niert.AmkommendenDonners-
tag treffen sich die Dietiker zu
einer nächsten Übungseinheit
bei ihremVereinshaus.

Spezialeinsatz für Nuri Schmed am Samstagnachmittag: Der Dietiker Pontonier macht ein gestrandetes Boot eines Mädchenduos wieder
fahrtüchtig. Bild: Valentin Hehli (Dietikon, 10. 5. 2025)


